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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 3. Dezember, 10 Uhr,

Internationales Congress Center München, Saal 5, Messegelände

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet die Heim + Handwerk. Die Ver-
kaufsausstellung rund ums Bauen, Einrichten und Wohnen findet vom
3. bis 11. Dezember statt.

Wiederholung
Samstag, 3. Dezember, 12 Uhr,

BMW-Pavillon München, Lenbachplatz 7

Stadträtin Lydia Dietrich (Bündnis 90/Die Grünen) spricht in Vertretung des
Oberbürgermeisters Grußworte zum Gesundheitsforum „Schlagen Frau-
enherzen anders?” des Kuratoriums Frau und gesunde Lebensführung.
Anliegen des Symposiums ist es, das Bewusstsein für die speziellen
Aspekte der Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei Frauen zu verbessern.

Wiederholung
Montag, 5. Dezember, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz informiert in einem Pressegespräch
über die wesentlichen Eckpunkte zum Haushalt 2006 (Schlussabgleich)
einschließlich der mittelfristigen Finanzplanung 2005 - 2009 sowie über die
weitere Haushaltskonsolidierung ab dem Jahr 2007. Die entsprechenden
Beschlussvorlagen werden in der Vollversammlung des Stadtrats am 14.
Dezember behandelt.

Wiederholung
Montag, 5. Dezember, 13 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Eröffnung der Infor-
mations- und Diskussionsveranstaltung „Dass Sie uns nicht vergessen ...
Menschen in der Illegalität in München”. Die Stelle für interkulturelle Arbeit
informiert mit dieser Fachtagung über die Aktivitäten der Landeshaupt-
stadt München und über die bundesweite Resonanz auf die Münchner
Initiative.

Wiederholung
Montag, 5. Dezember, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem der Punkt “2006
laufen acht Erhaltungssatzungen aus – was plant die Stadt?”.
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Wiederholung
Montag, 5. Dezember, 20 Uhr, Literaturhaus, Saal, Salvatorplatz 1

Verleihung des Tukan-Preises 2005 an Thomas Palzer für seinen Roman
„Ruin”. Begrüßung: Bürgermeister Hep Monatzeder. Übergabe der Urkun-
de: Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl. Die Laudatio hält Karl
Bruckmaier.
Zum 40-jährigen Jubiläum des Tukan-Preises gibt das Kulturreferat in der
Reihe „edition monacensia” im Allitera-Verlag ein Buch heraus, in dem alle
Preisträgerinnen und Preisträger und ihr Werk in kleinen Porträts vorge-
stellt werden.

Dienstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr,

i-camp/Neues Theater München, Entenbachstraße 37

Verleihung der Stipendien für Bildende Kunst an Beate Engl, Gregor Pas-
sens, Valio Tchenkov und Stefanie Trojan, der Stipendien für Musik an Die-
ter Dolezel, Sabine Liebner und Michael Bastian Weiß, eines Projektstipen-
diums für Musik/Neue Medien an Klaus Schedl und des Leonhard-und-
Ida-Wolf-Gedächtnispreises für Musik an Michael Bauer. Die Feier findet
im Rahmen einer geschlossen Veranstaltung statt. Die Begrüßung über-
nimmt Stadtrat Marian Offman (CSU) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters, die Laudationes hält Uli Aigner. Die Urkunden werden von Kultur-
referentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl überreicht.

Mittwoch, 7. Dezember, 10 Uhr, Volkartstraße 48

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar
Agnes und Oskar Silberhorn im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 5. Dezember, bis Donnerstag, 8. Dezember, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 9. Dezember, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

OB Ude zu den Vorwürfen gegen Stadtrat Schmidbauer

(2.12.2005) Zu den verschiedenen, gegen Stadtrat Mario Schmidbauer er-
hobenen Vorwürfen hat Oberbürgermeister Christian Ude alle angespro-
chenen städtischen Gesellschaften befragt. Das Verhalten von Stadtrat
Mario Schmidbauer ist nach dem Ergebnis dieser Befragung rechtlich nicht
zu beanstanden. Die städtischen Gesellschaften konnten sachlich über-
zeugende Gründe vortragen, warum sie in der von Mario Schmidbauer
herausgegebenen Publikation Inserate aufgegeben haben. Die Preise der
geschalteten Anzeigen sind angemessen.
Allerdings sei es eine Stilfrage, so Ude, ob ein Stadtrat, der noch dazu
dem für die städtischen Gesellschaften zuständigen Wirtschaftsaus-
schuss sowie dem Aufsichtsrat einer der betroffenen Gesellschaften
(Olympiapark) angehört, solchen städtischen Gesellschaften gegenüber
gleichzeitig als Kontrolleur und als Akquisiteur auftreten kann. Der Ein-
druck einer Verquickung von städtischem Amt und privatem Geschäftsin-
teresse dränge sich hier geradezu auf. Da es aber noch kein Regelwerk
gebe, das hierzu klare Aussagen treffe, müsse sich der Ältestenrat damit
befassen, wie in solchen Fällen zu verfahren sei.
Der Oberbürgermeister selbst ist der Auffassung, dass ein ehrenamtli-
ches Stadtratsmitglied, wenn es dem zuständigen Stadtratsausschuss
oder gar dem betroffenen Aufsichtsrat angehört, keinesfalls auf eine Auf-
tragsvergabe, die freihändig vorgenommen wird, drängeln solle.

Constantin Film mit neuer Adresse in Schwabing

(2.12.2005) Die seit über 25 Jahren in München-Schwabing beheimatete
Constantin Film ist über die letzten beiden Dekaden der erfolgreichste
deutsche Produzent und unabhängige Verleiher. Darüber hinaus ist das
von Bernd Eichinger gegründete, seit 1999 börsennotierte Unternehmen
auch in der internationalen Produktion englischsprachiger Kino- und TV-Fil-
me sowie der Herstellung von TV-Produktionen (TV-Movies, Serien, Enter-
tainment-Formate) engagiert. Die klassischen Geschäftsfelder Produktion
und Verleih wurden im Jahr 2004 erfolgreich um die Bereiche Lizenzhandel
und die Eigenauswertung von Video- und DVD-Rechten ergänzt. Im ver-
gangenen Geschäftsjahr erwirtschafteten 235 Mitarbeiter einen Konzern-
umsatz von 246,9 Millionen Euro.
Vorstand Thomas Peter Friedl: „Aus unserer Sicht ist die Einbindung in ein
aktives städtisches Leben elementare Inspiration für kreatives Arbeiten.
Deshalb waren wir als eingesessene ,Schwabinger’ bei unserer dringend
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notwendigen Betriebsverlagerung sehr stark auf einen geeigneten Stand-
ort in Schwabing fokussiert. Wir sind dankbar, dass insbesondere durch
das starke Engagement von Oberbürgermeister Christian Ude und Wirt-
schaftsreferent Dr. Reinhard Wieczorek und ihren Mitarbeitern das Projekt
an der Münchner Freiheit von uns entwickelt werden konnte und wir über
die reinen Büroflächen hinaus mit Gastronomie, Fitness, Kindertagesstät-
te, Tiefgarage, Kinos und Einzelhandel ein optimales Umfeld für unseren
Geschäftsbetrieb schaffen konnten. Dies wird sich sicher auch auf das
ganze Umfeld positiv und inspirierend auswirken.“
Der Wirtschaftsreferent der Landeshauptstadt München, Dr. Reinhard
Wieczorek: „Es ist ein schöner Erfolg, dass sich das Vorzeigeunternehmen
der nationalen und internationalen Medienbranche mit diesem Umzug in-
nerhalb der Stadt so eindeutig zum Film- und Medienstandort München
bekennt. Dies war möglich, weil es gelungen ist, einen idealen Standort im
Herzen Schwabings zu finden.”
Die an der Feilitzschstraße bezogene Immobilie mit einem Gesamtinves-
titionsvolumen von 12,5 Millionen Euro könnte für das Produktions- und
Filmverleihunternehmen idealer nicht sein. In dem ehemaligen Betriebs-
gebäude der Stadtwerke befinden sich neben den modernen Büroräumen
der Constantin Film AG, die sich auf 3.600 Quadratmetern des insgesamt
8.500 Quadratmeter umfassenden Objekts verteilen, auch Büros von Zu-
lieferfirmen, ein Fitnesscenter, Gastronomie, Einzelhandel, eine städtische
Kindertagesstätte und zwei Kinosäle. Das Gesamtobjekt, das bereits zum
heutigen Zeitpunkt zu 100 Prozent vermietet ist, wurde von der Synergy
Bau Projekt (SBP) entwickelt. Als Architekt zeichnet Dr. Alexander Rosa-
Alscher verantwortlich.

Arbeitslosenzahlen im November

(2.12.2005) Gegenüber dem Oktober sank die Zahl der Arbeitslosen im
Agenturbezirk München um 1.028 auf 80.664. Die leichte Entspannung
am Arbeitsmarkt setzt sich somit im November fort. Die Arbeitslosenquo-
te (alle Erwerbspersonen) verringerte sich auf 6,9 Prozent (Oktober 7,0
Prozent).
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl lag mit 455.733 um 291 leicht unter dem Oktober-
wert. Die Arbeitslosenquote stagnierte bei 7,0 Prozent (Oktober 7,0 Pro-
zent).
Bund:

Die Arbeitslosenzahl verringerte sich gegenüber dem vergangenen Okto-
ber um 24.708 auf 4,531 Millionen In Westdeutschland waren es 3,081
Millionen bei einer Quote von 9,4 Prozent; in Ostdeutschland waren es
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1,450 Millionen bei einer Quote von 16,9 Prozent. Die Bundesquote ver-
ringerte sich auf 10,9 Prozent (Oktober 11,0 Prozent).

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 1. Dezember

(2.12.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 148 Fahrzeuge: 93
Streuguteinsatz:
Salz: 21,55 t Splitt: 15,5 t
Kosten des Einsatztages: 80.991,63 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 3.487.595,16 Euro

Infofon bildet Jugendliche zu Telefonberatern aus

(2.12.2005) Der vom Sozialreferat geförderte Verein „Infofon“ bildet auch
2006 wieder Jugendliche zwischen 16 und 22 Jahren zu ehrenamtlichen
Telefonberatern aus. Bei Infofon bekommen Jugendliche von Jugendlichen
unter der Telefonnummer 1 21 50 00 täglich von 18 bis 22 Uhr Informatio-
nen aller Art sowie Rat und Hilfe in schwierigen Lebenssituationen. Für die
Bearbeitung der Anfragen werden die Jugendlichen von Infofon intensiv
geschult. Zirka 80 Ausbildungsstunden absolvieren alle Jugendlichen, be-
vor sie ans Telefon dürfen. Zu den Themen der Grundausbildung gehören
zum Beispiel Grundlagen der Gesprächsführung, interkulturelle Verstän-
digung, Gewalt, Liebe und Sexualität. Wer Interesse an der Ausbildung
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hat, kann im Infofon-Vereinsbüro unter 1 89 50 79-17 anrufen oder eine
eMail an team@infofon.muc.kobis.de schicken. Hier werden auch weitere
Fragen zur Ausbildung zum Telefonberater beantwortet.

Baumfällungen im Waldfriedhof

(2.12.2005) Ab dem 5. Dezember führt das Baureferat, Hauptabteilung
Gartenbau, Baumfällungen im Waldfriedhof durch. Bei den insgesamt
103 zu fällenden Bäumen handelt es sich um 51 Birken, 42 Fichten und
zehn Eichen. Ursache für die im Vergleich zu früheren Jahren hohe Anzahl
zu fällender Gehölze sind nach wie vor die Folgeschäden des trockenen
Sommers 2003 und die akute Borkenkäferproblematik. Um die Verkehrs-
sicherheit für die Friedhofsbesucher zu gewährleisten, ist es notwendig,
diese Bäume aus dem Bestand zu nehmen. Für die Maßnahme wird ein
Zeitraum bis März 2006 angesetzt. Aufgrund des vorhandenen natürlichen
Aufwuchses werden keine Ersatzpflanzungen vorgenommen. Die Maß-
nahme wurde dem Bezirksausschuss 20 Hadern und der Unteren Natur-
schutzbehörde mitgeteilt. Für eventuelle Beeinträchtigungen bittet das
Baureferat um Verständnis.

Podiumsgespräch „Geografie der Angst“

(2.12.2005) Am Dienstag, 6. Dezember, 20 Uhr, geht es in einem Podiums-
gespräch im Großen Saal des Münchner Stadtmusuems, St.-Jakobs-
Platz 1, um das Thema „Geografie der Angst –  Wie der Terror in die Welt
kommt und wie man damit umgeht“.
In seiner Studie „Die Bombe im Jüdischen Gemeindehaus“  analysiert
Wolfgang Kraushaar die Hintergründe eines glücklicherweise missglück-
ten Anschlags in Berlin am 9. November 1969. In Münchens Hauptsyna-
goge gedenkt man beim Jiskor-Gebet (Totengebet) der Opfer vom 13. Fe-
bruar 1970 und 7. September 1972. Auch Wien kommt in der leidvollen
Bilanz des internationalen Terrorismus mehrfach vor. Was man jahrelang
als Problem der jüdischen Minorität und des Staates Israel marginalisierte,
hat sich zum massiven Problem der ganzen zivilisierten Welt entwickelt.
Exemplarisch werden die drei geladenen Teilnehmer aus ihrer jeweiligen
Arbeits- und Lebenswelt auf psychologische und geografische, historische
und soziologische, religionsphilosophische und rabbinische Aspekte ein-
gehen.
Es diskutieren Dr. Danny Brom, als Direktor des Latner Center Herzog
Hospital in Jerusalem, dem israelischen Zentrum für die Behandlung von
Psychotraumata, täglich mit den unmittelbaren Auswirkungen und Spät-
folgen von Terroranschlägen auf Betroffene, deren Familien und Helfer
befasst, Oberrabbiner Paul Chaim Eisenberg aus Wien und der Politologe
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Wolfgang Kraushaar vom Hamburger Institut für Sozialforschung. Es mo-
deriert Ellen Presser.
Karten für diese Veranstaltung sind im IKG-Kulturzentrum unter der Ruf-
nummer 47 10 67, per Mail-Bestellung unter <mailto:kultur@ikg-m.de>
kultur@ikg-m.de und an der Abendkasse erhältlich. Veranstalter sind
Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde und Münchner Stadt-
museum.

Puppentheater Gudrun Wunderlich in der Stadtbibliothek Hadern

(2.12.2005) Am Donnerstag, 8. Dezember, spielt das Puppentheater Gud-
run Wunderlich um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Hadern das Stück „Der
Stern” für Kinder ab vier Jahren. Zwei himmlische Putzfrauen haben in der
Vorweihnachtszeit ein Problem. Sie stehen vor einem großen Stern, aber
der leuchtet und strahlt nicht mehr. Der Inhalt seiner Zacken ist durchein-
ander geraten und da gibt es am Sternenhauptplatz der Milchstraße viel
zu tun. Alle Augensterne, ob blauer, brauner oder grüner Farbe, singen,
strahlen, riechen, ordnen, freuen sich und helfen damit den Sternenputz-
frauen. Kostenlose Eintrittskarten für dieses lustige Mitmachstück gibt
es ab sofort in der Stadtbibliothek Hadern, Guardinistraße 90, Telefon
1 89 37 99-0.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 6. Dezember

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft/Bau-/Kreis-
verwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft/Ausschuss
für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Großer Sitzungssaal

ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 7. Dezember

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personal-/Kommunalausschuss
als Werkausschuss für die Großmarkthalle Mün-
chen/Kommunalausschuss als Werkausschuss für
den Schlachthof München/Kommunalausschuss –
Großer Sitzungssaal
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im Anschluss Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 8. Dezember

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheits-/Umweltschutzausschuss –

Großer Sitzungssaal
im Anschluss Gesundheitsausschuss – Großer Sitzungssaal
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Sozialreferat in eigener Sache

Demonstration für Erhalt der Skatehalle:

Stadt kann Zuschusskürzungen nicht zurücknehmen

(2.12.2005) Am Samstag werden am Odeonsplatz Jugendliche für den
Erhalt der Euro-Skatehalle demonstrieren. Ab nächstem Jahr werden die
städtischen Zuschüsse für die Skatehalle eingestellt. Das Projekt wurde
bisher aus dem Etat des Sozialreferates bezuschusst. Dazu teilt das So-
zialreferat mit:
Bereits im April 2003 hat der Stadtrat beschlossen, den jährlichen Zu-
schuss in Höhe von 230.000 Euro im Jahr 2006 einzustellen. Diese Strei-
chung ist Teil des 3. Haushaltssicherungskonzeptes, wonach das Sozial-
referat von 2002 - 2006 insgesamt 33 Millionen Euro einsparen muss.
Diese Summe kann nur durch Zuschusskürzungen und  Reduzierung
städtischer Leistungen erbracht werden. So wurde im Bereich des Stadt-
jugendamtes bei den Ferienmaßnahmen, den Freizeitstätten, bei der Ju-
gendkulturarbeit oder den Hilfen zur Erziehung gespart. Die Zuschusskür-
zung für die Skatehalle wird im nächsten Jahr wirksam. Die Skatehalle
hatte somit zwei Jahre Zeit, den Betrieb der Halle auf andere finanzielle
Beine zu stellen. Die AG Buhlstraße hat deswegen eine Studie „Zukunft
Euro-Skate” entwickelt, um das Projekt auf eigene Füße zu stellen und un-
abhängig von öffentlichen Mitteln zu machen. Dieses Ziel ist nicht erreicht
worden.
Es gibt keine Möglichkeit, den Beschluss aus dem Jahr 2003 wieder rück-
gängig zu machen. Der Spardruck geht weiter. Noch im Dezember wird
der Stadtrat das 4. Konsolidierungspaket beschließen, wonach zwischen
2007 und 2011 aus dem städtischen Etat 100 Millionen Euro eingespart
werden müssen.
Auch wenn diese Entwicklung für die jungen Besucher aus München
und ganz Oberbayern bedauerlich ist, so sind doch andere Maßnahmen –
gerade für Münchner Kinder – noch notwendiger und dringender.
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